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Vorstand, Funktionäre und Trainer FC Kirchberg

Nr. 57 32. Jahrgang, Dezember 2017  erscheint zweimal jährlich

Clubadresse Postfach, 3422 Kirchberg · PC-Konto 34-2728-9

Grafische Gestaltung, Layout Alexander D. Küffer, Büünde 33, 3323 Bäriswil BE
und Bildbearbeitung Tel. Geschäft 034 426 26 26, E-Mail: office@steinhof-pm.ch

Inseratenannahme und Druck Steinhof PrintMedia AG, Bernstrasse 71, Postfach 1538, 3401 Burgdorf
 Dino W. Küffer, Tel. G 034 426 26 26, Fax 034 426 26 27

Auflage 600 Exemplare
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Präsident Moser Stefan moser.stefan@bluewin.ch N 079 689 64 55
Zälgliweg 4c 3422 Kirchberg P 034 445 15 43 G 031 666 13 00

Vizepräsident, Material Notaro Fabio f.notaro@anlagenbau.ch N 079 207 00 40
Beundenweg 2 3422 Kirchberg G 034 447 70 38

Finanzen Schneider Nadine nadine.schneider@besonet.ch N 079 392 02 68
Burgdorfstrasse 2 3422 Rüdtligen-Alchenflüh G 031 850 13 23

Administration Studer Naemi naemi-96@hotmail.com N 076 397 74 46
Rüegsaustrasse 14 3415 Rüegsauschachen

Werbung Küffer Dino dino.kueffer@steinhof-pm.ch N 079 414 03 86
c/o Steinhof PrintMedia AG, Postfach 1538, 3401 Burgdorf G 034 426 26 26

Sportlicher Leiter Rumasuglia Ivano ivano.rumasuglia@gmail.com N 076 343 06 06
Hauptstrasse 9 3422 Rüdtligen-Alchenflüh

Sportteam, Spielbetrieb Brechbühl Marc brechbuehl.marc@gmx.ch N 079 510 81 43
Eystrasse 1 3422 Kirchberg P 034 445 05 09

Sportteam, J+S-Coach Sonderegger Sven sven.sonderegger@amag.ch N 079 306 26 66
Hauptstrasse 12b 3422 Kirchberg

Sportteam, Frauen von Burg Stéphanie stephi_von_burg@gmx.ch N 079 202 75 03
Franz-Schnyder-Weg 24 3422 Rüdtligen-Alchenflüh

Sportteam, Junioren/TUE/TOBE Leu Andreas andi-leu@bluewin.ch N 079 383 11 08
Ruegsaustrasse 14 3415 Rüegsauschachen

Sportteam, KIFU/Kids Leu Andreas andi-leu@bluewin.ch N 079 383 11 08
Ruegsaustrasse 14 3415 Rüegsauschachen

Senioren-/Veteranenobmann Moser Stefan moser.stefan@bluewin.ch N 079 689 64 55
Ersigenstrasse 39 3422 Kirchberg P 034 445 15 43 G 031 666 13 00

Clubhaus Birkenring 3422 Kirchberg  034 445 52 97

Gérantin Clubhaus Schertenleib Sue bs.schertenleib@besonet.ch N 079 623 18 19
Zürichstrasse 25 3422 Kirchberg
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Bericht des Präsidenten

Liebe Fussballfreunde

Eine sehr intensive Vorrunde ist zu Ende ge-
gangen. Im sportlichen Bereich hatten wir viele 
Vakanzen in den verschiedenen Trainerpositionen 
zu beklagen. Unsere sportliche Leitung knüpfte  
im Aktiven- und Juniorenbereich zahlreiche Kon-
takte mit potenziellen Trainern für unsere Mann-
schaften und führte mit ihnen viele Gespräche. 

Neben der Besetzung der offenen Trainerstel-
len lag der Fokus aber auch in der Zusammen-
arbeit zwischen den Trainern und dem Vorstand. 
So wollten wir die gegenseitigen Vorstellungen und Erwartungen klären, 
damit wir eine gute Grundlage für eine längerfristige, erfolgreiche Zukunft 
legen können. Leider ist uns dies nicht in allen Bereichen gleich gut gelun-
gen und führte auch schon zu der einen oder anderen Anpassung im Trainer-
bereich.

Wir waren auch wieder darauf angewiesen, dass sich Mitglieder aktiv ein-
brachten, damit wir im Juniorenbereich genügend Trainer fanden, um den 
Trainingsbetrieb zugunsten unseres Nachwuchses sicherzustellen. Für diese 
Bereitschaft möchte ich Euch recht herzlich danken.

Wir haben eine Vielzahl von neuen Gesichtern in unseren Reihen, welche 
wir Euch ab Seite 35 noch etwas näher Vorstellen wollen.

Unsere Infrastruktur…
Durch die Versammlung beauftragt, haben wir bei unserer Einwohner-

gemeinde einen Antrag für eine neue Flutlichtanlage für unser Hauptfeld auf 
dem Birkenring eingereicht. Die Kommission «Sport und Kultur» hat unse-
ren Antrag positiv beurteilt und wird nun die Empfehlung zu Handen des 
Gemeinderates weitergeben. Wir sind gespannt, wie sich die Gemeinde zu 
unserem Antrag stellt und wie wir uns aktiv einbringen können. Wir halten 
Euch dazu selbstverständlich auf dem Laufenden und hoffen darauf, dass uns 
spätestens im Jahr 2019 «ein Licht auf geht».

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . I n  e ige n e r  S ac h e
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Unsere Finanzen…
Im Rahmen der letzten Herbstversammlung durften wir unsere Vereins-

finanzen präsentieren und erneut ein positives Jahresergebnis zur Kenntnis 
nehmen. Ich bin froh, dass wir in den letzten Jahren diese Baustelle abbauen 
und damit ein solides Fundament für die Zukunft schaffen konnten. Ich danke 
an dieser Stelle Nadine Schneider, Fabienne Küffer und Peter Friedli für die 
langjährige gute und intensive Zusammenarbeit zugunsten der Vereinskasse. 

Unser Clubhaus…
In der letzten Saison durften wir zwei neue Events erfolgreich einführen, 

und ich freue mich, dass wir diese auch in Zukunft weiterführen können. Hier 
sind die neusten Daten:

«Anstoss» – DER Rückrundenstart-Event findet am Do., 22. März 2018 
statt. Weitere Informationen und die Anmeldung findet Ihr hier:

«Panini’s Champions-Club» – geniesse den CL-Halbfinal am Dienstag, 
24. April 2018 in stilvoller Atmosphäre in unserem Clubhaus. Weitere Infor-
mationen und die Anmeldung findet Ihr hier:

An dieser Stelle ein grosses Merci an alle kleinen und grossen Helfer rund 
um unser Clubhaus !

Zum Schluss...
Liebe Vorstandkameradinnen und -kameraden, Funktionärinnen und 

Funktionäre, Trainerinnen und Trainer sowie liebe Vereinsmitglieder; vielen 
Dank für Euren Einsatz zugunsten des FC Kirchberg. Gerne möchten wir 
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dies auch wieder mit unserem traditionellen Funktionärsessen feiern. Bitte 
gleich den Termin notieren, die Einladung folgt noch:
Funktionärsessen: Freitag, 23. Februar 2018

Eine abwechslungsreiche und tolle Vorrunde ist nun zu Ende. Wir durften 
spannende Spiel und viele Siege feiern. Ich wünsche Euch und Euren Familien 
schöne und besinnliche Festtage. 

Kommt gesund sowie ausgeruht zurück und bringt für die Rückrunde 
eines mit…

Freude am Fussball!

Euer Präsident
Stefan Moser
el presidente

«Gut kochen ist eine Gabe, die erst so richtig Spass 
macht, wenn man es für Freunde tun darf.»

Bist Du Hobby-Koch/-Köchin

…und möchtest einmal im  
Clubhaus zeigen, was Du so  
drauf hast ?

Dann melde Dich bei unserer  
Gérantin Sue Schertenleib,  
079 623 18 19.



Bernstrasse 3  |  3421 Lyssach / BE  |  www.werk5.ch

werk5
Ihr Teamsport Spezialist

werk5 ihr Spezialist für Teamsport.
werk5 Ihr Spezialist für Teamsport. Bereits ab einem Stück stellen 
wir Ihnen ein Konzept zusammen, inklusive Druck oder Stick Ihres Logos.

|  3421 Lyssach / BE |  www.werk5.ch

Jetzt direkt bestellen auf unserem online Shopwerk5shop.ch
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Bericht der sportlichen Leitung

Bereits ist die Vorrunde 2017/18 wieder vor-
bei. In meinem Bericht möchte ich das erste halbe 
Jahr – nach vielen Trainerwechseln – Revue pas-
sieren lassen:

 – 1. Frauen-Mannschaft; Standortbestimmung 
in der 1. Liga

 – 1. Herren-Mannschaft; Trainerwechsel = 
frischen Wind

 – CCJL-Junioren; Herausforderungen und 
Abstieg

Dank dem Aufstieg unserer Damen durfte ich an der Sitzung der Amateur liga 
teilnehmen, und hier wurde bereits klar, dass dies kein leichtes Unterfangen 
wird. Aufgrund von Anpassungen in den höchsten Ligen steigen in diesem 
Jahr gleich vier Mannschaften ab. Bereits in den ersten Spielen musste man 
feststellen, dass ein anderer Wind weht und das Niveau um einiges höher ist.

In der 1. Mannschaft gab es in der Sommerpause einige Wechsel, begon-
nen beim neuen Trainer Patrick Knuchel sowie einigen Zuzügen aus unserer 
Juniorenabteilung. Mit dem neuen Trainer sollte frischer Wind in die Mann-
schaft getragen werden, was sich bereits in den ersten Spielen bestätigte. Wer 
bei uns auf dem Birkenring zu Gast ist, kann unschwer erkennen, dass die 
Mannschaft verjüngt wurde und einen anderen Fussball spielt. Im einen oder 
anderen Spiel musste man sicherlich Lehrgeld zahlen, jedoch hat Pädu eine 
gute Mischung zwischen der Integration junger Spieler sowie dem Erfolg ge-
funden. Nach der ersten Hälfte konnte sich unser «Eis» im Mittelfeld plat-
zieren, doch jede Nachlässigkeit wird in dieser engen Gruppe hart bestraft.

Kommen wir nun zu unseren beiden «Zwöi». Das Herren-«Zwöi» startete  
mit dem Sieg des Willy-Steffen-Cups gut in die Vorbereitung. Die Euphorie 
konnte in den ersten Ligaspielen fortgesetzt werden, und man sah ein neues 
spielstarkes «Zwöi», das stets durch Thomas Oppliger gut eingestellt war. 
Nachdem Mannschaften wie der FC Langnau (zwischenzeitlich Erster) stark 



Telmo und José Rodrigues Correia

Portugiesische Küche

Restaurant Brücke
Hauptstrasse 2c • 3422 Kirchberg

Telefon 033 856 00 00
info@restaurantbruecke.ch • www.restaurantbruecke.ch

Öffnungszeiten: Montag bis Sonntag von 08.00 bis 00.30 Uhr
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gefordert wurden, geriet man in eine Negativspirale (Verletzungen und 
Abwesenheiten) und konnte bis zum letzten Spiel gegen Utzenstorf (erster 
Saisonsieg) nur ein Punkt holen. In der Wintervorbereitung gibt es für Tom 
nun genügend Zeit, um die Mannschaft wider auf die Siegerstrasse zu bringen 
und den Ligaerhalt zu schaffen.

Leider steht das Damen-«Zwöi» auch an letzter Stelle der Tabelle. Mit nur 
vier Punkten Rückstand auf den Zweitletzten und den somit sicheren Nicht-
abstiegsplatz ist hier noch alles möglich. Hier gibt es noch zu bemerken, dass 
René sein Amt niedergelegt hat und nun Hämpu die Mannschaft kurzfristig 
übernommen hat. Danke für deinen spontanen Einsatz, Hämpu.

Unsere CCJL-Mannschaften A und C konnten den Ligaerhalt, und somit 
das gesetzte Ziel, ohne Probleme schaffen. Bei den CCJL B gab es von Be-
ginn an diverse Probleme, welche bis zum Ende der Vorrunde nicht beseitigt 
werden konnten. Die logische Konsequenz ist der Abstieg in die Promotion. 
Um diesen Fauxpas zu korrigieren, sind nun die Juniorenobmänner der Grup-
pierung dabei, die Rückrunde zu planen, um den Wiederaufstieg in Angriff 
zu nehmen.

Ein grosses Dankeschön geht an alle Trainer – von den Birkenring-Kids 
bis zu den Aktiv-Mannschaften – für die tolle und nicht selbstverständliche 
Arbeit, welche sie Woche für Woche leisten.

Ich bin mir sicher, dass Ihr nach der langen Winterpause unsere Mann-
schaften bestmöglichst auf die Rückrunde vorbereiten werdet, um die mo-
mentane Tabellensituation zu verbessern.

Danken möchte ich dem gesamten Sportteam, welches immer konstruktiv 
und mit viel Fleiss agiert, um den Trainern und Spielern die Arbeit zu ver-
einfachen.

Der sportliche Leiter
Ivano Rumasuglia
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Achterbahn der Gefühle

Nachdem ich mit dem FC Schwarzenburg ungeschlagen aufgestiegen bin 
war ich gespannt, was mich bei der 1. Mannschaft des FC Kirchberg erwar-
ten würde.

Ich musste bald feststellen, dass das Kader nach einigen Abgängen und 
wegen Verletzen sehr klein für ein 2.-Liga-Team ist, denn ich hatte in der 
Vorrunde teilweise nur knapp zehn bis 13 Spieler im Training.

Nach einer für mich kurzen, aber guten Vorbereitung mit meinem As-
sistenten Roger, reisten wir guten Mutes für die erste Cuprunde nach Walk-
ringen zum 4.-Liga-Team Erster Fussballclub 15. Nach einer enttäuschenden 
Partie mit Elfermeterschiessen wurden wir aus dem Cup geworfen. Somit 
wurde der erste Ernstkampf gleich zu einer Enttäuschung.

Wir waren alle auf den Meisterschaftsstart gespannt. Wurden uns doch 
vom Verband zum Start mit dem Aufsteiger Wyler und dem Favoriten FC 
Köniz gleich zwei happige Gegner aufgebrummt. Die Reaktion auf die Cup-
Niederlage wurde erbracht, und wir lieferten zwei sehr gute Heimspiele ab. 
Leider resultierten daraus nur drei Punkte, denn gegen den FC Köniz wäre 
ein Punkt möglich gewesen.

Die Mannschaft reiste mit erhobenem Haupte nach Bern, um das Spiel 
gegen die AS Italiana zu bestreiten. Im Weissensteinquartier mussten wir 
einen argen Dämpfer hinnehmen. Nicht nur, dass wir das Spiel nach einer 
schlechten Leistung verloren haben, sondern auch, weil uns nach dem Spiel 
Assistent Roger mitteilte, dass er in den Thurgau zurückkehren werde und 
somit leider nicht mehr dabei sein könne.

Eine Woche später zeigte die Mannschaft im Heimspiel gegen den FC 
Rothorn erneut eine positive Reaktion, und wir konnten sie besiegen. Es sollte 
noch besser kommen; und wir bezwangen den FC Dürrenast auf dessen Platz. 
Plötzlich standen wir in der vorderen Tabellenhälfte.

1. Mannschaft (2. Liga regional)



Es sollte der grösste Dämpfer der Vorrunde kommen: Wir reisten zum 
zweitplatzierten FC Spiez und hätten mit einem Sieg dessen Platz erben kön-
nen. Doch wie die meisten wissen, wurden wir mit einem Eishockey-Resultat 
auf den Heimweg geschickt. Meine Enttäuschung war, wie die des Teams, 
gross. Jedoch aus anderen Gründen. Sicherlich haben wir katastrophal ge-
spielt, aber die teilweise gemachten Äusserungen der Zuschauer haben mich 
mehr verärgert, da viele die Schuld bei den jungen Spielern des Teams such-
ten. Ausgerechnet bei den Spielern, welche eine Woche vorher so gelobt wur-
den ! An dieser Stelle möchte ich betonen, dass die jungen Spieler sehr gut ins 
Team integriert und von den «Älteren» unterstützt wurden.

M a n ns c h a f t s be r ic h t e  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

18 |

Hinten v.l.n.r.: Remo Röthlisberger, Levin Fiechter, Fabio Jäggi, Lukas Schwarzwald und 
Endrit Aliji
Mitte v.l.n.r.: Patrick Knuchel (Trainer), Eron Selimi, Lukas Arnemann, Pascal Rütti, Claudio 
Bürki, Alessio Zocco, Claudio Kämpf und Yanik Weyermann
Vorne v.l.n.r.: Marco De Gaetano, Joël Amacher, Marcel Schneiter, Florin Schädler, Flavio 
Cutrone und Luca Schär
Es fehlen: Roger Niederer, Marcel von Ballmoos, Marc Hostettler, Alban Ballazhi, Valentin 
Aellig, Fabian von Ballmoos, Ruedi Burkhard, Michael Lehmann, Bernhard Kähr (Assistenz-
trainer), Daniel Habegger (Torhütertrainer), Stefan Christen und Tanya Fahrni
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Der Schock sass noch zu tief, und wir verloren auch das nächste Heimspiel 
gegen das von Rolf Rotzetter und ex Kirchberg-Trainer Housi geleitete Team 
aus Bümpliz (etwas unglücklich).

Anschliessend folgte wieder ein Sieg, gefolgt von einer Niederlage, wieder 
einem Sieg und wieder einer Niederlage.

Somit kann die Vorrunde wirklich als Achterbahn der Gefühle bezeichnet 
werden.

Ich möchte es an dieser Stelle nicht unterlassen, allen Sponsoren, Dona-
toren, Zuschauern, dem gesamten Verein und der 2. Mannschaft für ihre ge-
leisteten Beiträge zu danken.

Ich hoffe, dass ich niemanden vergessen habe, sonst würde ich es sehr 
bedauern. Nochmals, danke an alle !

Der Trainer
Patrick Knuchel



7 Tage – 24-Stunden-Service
0800 92 92 92 (Gratisanruf)
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Nach einer erfolgreichen Vorbereitung, in der wir unter anderem den 
Willi-Steffen-Cup in Utzenstorf für uns entscheiden konnten (7:2 gegen Kop-
pigen im Halbfinale und 3:1 gegen Utzenstorf im Finale), gingen wir dement-
sprechend motiviert in die Saison.

Die ersten beiden Spiele sollten also zeigen, ob wir den Schwung mitneh-
men können, da wir mit Langnau und Burgdorf auf zwei Aufstiegskandidaten 
trafen. Das Spiel gegen Langnau ging knapp mit 3:2 verloren und gegen Burg-
dorf konnten wir zu Hause einen Punkt einheimsen. Trotz «nur» einem Punkt 
nach zwei Spielen, hat die Leistung in den beiden Spielen absolut gestimmt.

Im nächsten Auswärtsspiel gegen Shqiponja mussten wir uns mit 5:2 ge-
schlagen geben, und auch gegen Roggwil waren wir zu Hause chancenlos und 
verloren mit 1:3. Mit nun vier Spielen und nur einem Punkt waren wir unter 
Zugzwang. Gegen den Mitkonkurrenten um den Klassenerhalt aus Koppigen 
war die Ausgangslage also klar: Ein Sieg musste her ! Leider mussten wir in 
einem aufreibenden Spiel, das immer hin und her kippte, eine schmerzhafte 
4:3-Niederlage hinnehmen.

Wahrscheinlich kann man dieses Spiel als Knackpunkt der Hinrunde be-
zeichnen, denn auch in den darauffolgenden Spielen gegen Herzogenbuchsee 
(0:6), Sumiswald (1:2), Zollbrück (0:2) und Oberburg (1:2) konnten wir keine 
weiteren Punkte einfahren und landeten tief im Tabellenkeller.

Im letzten Spiel der Hinrunde, auswärts gegen Utzenstorf, konnten wir 
dann doch noch den ersten Erfolg der Saison verbuchen. Mit dem 2:0-Sieg 
konnten wir zum einen den Abstand zu Utzenstorf verringern und zum ande-
ren einen einigermassen versöhnlichen Hinrundenabschluss feiern.

Trotzdem werden wir uns in der Rückrunde deutlich steigern müssen, um 
unser Ziel, den Klassenerhalt, zu erreichen. Mit nur vier Punkten wird dies 
eine schwere Angelegenheit.

Mit einer guten Vorbereitung, mehr Biss und mit etwas mehr Glück wer-
den wir es aber sicherlich packen können und das Feld von hinten aufrollen…

In diesem Sinne wünschen wir Euch allen eine ruhige Winterpause, be-
sinnliche Festtage und einen guten Rutsch ins neue Jahr.

2. Mannschaft (3. Liga)
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Mit rund dreissig top motivierten F-Junioren haben wir im Sommer nach 
den grossen Ferien den Trainingsbetrieb wieder aufgenommen. Unser vier-
köpfiges Trainerteam teilte die Kinder im ersten Training in zwei Gruppen 
ein, damit wir individueller mit den Kindern trainieren konnten.

Jeden Mittwoch warte-
ten die stolzen Fussballer 
mit erhobenem Haupt vor 
dem Kunstrasen, um end-
lich wieder Fussball spie-
len zu können. Dieses Jahr 
haben wir eine besonders 
willenskräftige und spiel-
freudige Gruppe zusam-
men. Schnell haben sich 
auch die Aufsteiger der 
G-Junioren an das schnel-
lere Tempo gewöhnt und 
haben grosse Fortschritte 
gemacht. Die Jungen und 
Mädchen kämpfen um 
jeden Ball – nichts schen-
ken sie dem Gegner.

Marco Meyer und 
Jessica Hofer trainieren 
zusammen das Fa – die 
meisten von dieser Mann-
schaft waren bereits im 
vergangenen Jahr bei den F-Junioren.

Das Training ist teilweise streng und ermüdend, doch die Anstrengungen 
zahlten sich aus: Die Mannschaft hat an den Turnieren bisher jedes Spiel 
gegen auswärtige Mannschaften gewonnen ! An dieser Stelle gratulieren wir 
der Mannschaft für die tolle Leistung.

Junioren F
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Auch die Trainings 
im Fb fordern die Kinder 
sehr. Ikmet Jakupi und 
ich, Naemi Studer, ver-
suchen die Kinder dort 
zu fördern, wo sie noch 
am meisten Mühe haben 
– sei es im Passspiel, im 
Schusstraining oder im 
Stellungsspiel. Die Kinder 
lernen sehr schnell, und 
auch unsere Mannschaft 
hat schon einige Spiele 
gewonnen.

Mittlerweile haben wir 
den Trainingsbetrieb wie-
der in die Turnhalle ver-
legt und trainieren jetzt 
nicht mehr mittwochs, 
sondern montags in drei 
Hallen gleichzeitig. Im 
Winterhalbjahr wollen wir 
uns neben den fussball-
technischen Aspekten auch in den polysportiven und physischen Bereichen 
weiterentwickeln. Und natürlich freuen wir uns auch auf die bevorstehenden 
Hallenturniere.

F-Junioren: Adrović Benjamin, Braga Alexandre, Buchser Yann, Bütikofer 
Nick, Fahrni Finn, Fernandes Salgado Tigao, Hersperger Dario, Hurab Do-
minik, Jakupi Elda, Jungeblodt Maximilian, Käsermann Kevin, Lang Noah, 
Latić Amar, Link Noluthando, Mani Leon, Miftari Amin, Morales Kovacević 
Liam, Rätz Levin, Riesen Jonah, Şahin Emre, Savas Arda-Cem, Shabani Oran, 
Stebler Nicolai, Singh Kismefjat



Wir sind auch ein Kurierdienst.

Zürichstrasse 1, 3422 Kirchberg, Telefon 034 445 48 48Zürichstrasse 1, 3422 Kirchberg, Telefon 034 445 48 48

rz_TP_Apotheke_Schröter_sw_120x50_Kurierdienst_sw_060815.indd   1 06.08.2015   15:44:19
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Voller Vorfreude, aber auch mit ein wenig Respekt, starteten wir im Som-
mer in der 1. Liga. Nach einem Testspiel gegen Walperswil (NLB), welches 
wir verloren haben, wussten wir bereits, was auf uns zukommen wird. 

Die erste grosse Reise führte uns nach Genf. Wir spielten unser erstes 
Meisterschaftsspiel gegen den CS Chênois. Unsere Mannschaft war zu die-
sem Zeitpunkt noch nicht ganz komplett, es waren ferienhalber noch einige 
abwesend. Wir mussten daher unser Team mit Spielerinnen der 2. Mannschaft 
«auffüllen», damit wir mit genügend Spielerinnen nach Genf reisen konnten. 
Bereits in der Kabine gab uns der Schiedsrichter das Gefühl, dass hier ein 
anderer Wind weht. Fair war das Spiel überhaupt nicht, denn die Genferinnen 
haben ihr Team mit sechs Spielerinnen der NLB aufgerüstet. Wir haben bis 
zum Schluss gekämpft und trotzdem 7:1 verloren. Mit hängenden Köpfen 
reisten wir wieder zurück. 

Am darauffolgenden Wochenende durften wir dann unser erstes Heim-
spiel austragen. Leider hat uns auch der Heimvorteil nicht geholfen; wir ha-
ben mit 2:6 gegen den FC Küssnacht verloren. 

Auch im Cup konnten wir gegen das NLB-Team vom CS Chênois keinen 
Sieg erringen. Es folgten drei weitere Niederlagen bis wir endlich unsere ers-
ten Punkt ergattern konnten. Gegen die Old Boys aus Basel konnten wir nach 
ein paar Umstellungen in der Aufstellung endlich einen Punkt holen. Wir 
führten sechzig Minuten lang mit 1:0, doch zu unserem Pech kassierten wir 
in der 91. Minute noch den Ausgleich.

Es ging bergauf: Auch am nächsten Wochenende konnten wir gegen den 
FC Baden ein 3:3 erzielen. Aber auch hier hatten wir wieder Pech ! In der 88. 
Minute haben wir den Ausgleich bekommen. Nach einem kurzen Taucher in 
Luzern, holten wir dann gegen den FC Baar zu Hause in Ersigen den ersten 
Sieg. Dieses Mal hatten wir kein Pech. Wir konnten die 3:2-Führung bis zum 
Schluss halten und haben ein tolles Spiel gezeigt. 

Endlich schossen wir Tore und sammelten Punkte. Voller Elan reisten wir 
nach Basel, um gegen den FC Concordia anzutreten. Leider war an diesem 
Tag alles ein wenig hektisch. Die lange Anreise und das grosse Areal führte 
dazu, dass wir erst relativ knapp vor Spielbeginn vollständig waren. Diese 
Hektik übertrug sich aufs Spiel. Wir schossen zwar satte drei Tore, doch es 
reichte nicht – wir verloren mit 5:3. Unser letztes Spiel gegen den FC Courge-

Frauen I (1. Liga)
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vaux haben wir noch nicht gespielt. Aufgrund der schlechten Wetterverhält-
nisse wurde das Spiel verschoben.

Wir werden die Winterpause nutzen, um uns vom letzten Tabellenplatz 
weg zu kämpfen. Wir hoffen auf eine gute Wintervorbereitung und freuen 
uns auf die bald kommende Rückrunde.

Danken möchten wir allen Zuschauern, die uns immer unterstützten, mo-
tivierten und uns sogar auch mal an Auswärtsspiele begleiteten. Merci !

Franziska

Hinten v.l.n.r.: Claudia Lehmann, Susana Parra, Cindy Bürki, Valeria Mainella, Alexandra 
von Gunten und Jessica Hofer
Mitte v.l.n.r.: Mesut Tunc (Assistenztrainer), Jennifer Moser, Maja Krämer, Melina Gerber, Iris 
Hofstetter, Diana Shala und Inan Döner (Trainer)
Vorne v.l.n.r.: Myriam Christen, Deborah Longaron, Janine Pilloud, Franziska Gassmann und 
Naemi Studer
Es fehlen: Lisa Di Pietrantonio, Cheryl Dolder, Michelle Probst, Vera Wüthrich und Carmen 
Aeberhard
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Eine Vorrunde zum Vergessen !

Nach rund einem Monat Sommerpause starteten wir nach erfolgreichem 
Ligaerhalt in die neue Saison 2017/18. Zum Team stiessen einige neue Spiele-
rinnen und auch drei neue Trainer.

Herzlich willkommen Sabrina Grossmann, Steffi Haller, Evi Pietà, Nati 
Schalit, Mirka Tanner und Saskia Wolflisberg.

 
Wir starteten motiviert mit den neuen Trainern (Oli, Nick und René) in die 

Vorbereitung. Auf dem Programm standen drei Vorbereitungsspiele, die uns 
zeigen sollten, wo wir stehen. Leider wurden zwei wegen zu wenigen Spie-
lerinnen des Gegners abgesagt, und das Spiel gegen Grosshöchstetten zeigte 
uns ganz klar auf, was für Defizite noch vorhanden sind. Die Vorbereitungs-
zeit war jedoch zu kurz, und so sind wir auch schlecht in die Saison gestar-
tet. Die ersten beiden Spiele haben wir verloren. Die Motivation, Freude und 
Trainingspräsenz der Spielerinnen ging immer wie mehr zurück. Wir muss-
ten auch Trainings absagen, weil wir schlicht zu wenige Spielerinnen waren. 

Das dritte Spiel konnten wir dann gewinnen. Gegen den Aufsteiger aus La 
Neuveville resultierte ein 3:1. Die nächsten Spiele gingen aber auch wieder 
verloren. Somit wurde auch die Motivation nicht besser und es kamen einige 
Meinungsverschiedenheiten mit den Trainern dazu. Dies veranlasste unsere 
beiden neuen Trainer René und Nick dazu, die Mannschaft noch während der 
Saison zu verlassen.

Mit Hanspeter Moser konnten wir eine Person als Trainer gewinnen, der 
die Mannschaft bereits von letzter Saison kannte. Er verstand es, zusammen 
mit Oli, die Mannschaft wieder zu motivieren und die Freude kehrte auch 
schnell wieder zurück. Leider konnten wir aber kein Spiel mehr gewinnen. 
Unsere Fitness liess zu wünschen übrig…

Bei den Spielen waren wir immer auf ehemalige Spielerinnen und Spie-
lerinnen der 1. Mannschaft angewiesen, denn sonst hätten wir gar nicht erst 
antreten können. Besten Dank an dieser Stelle. 

Frauen II (3. Liga)
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Ein herzliches Dankeschön geht auch an Hämpu, der so kurzfristig einge-
sprungen ist und uns für die kommende Zeit Mut macht. Und natürlich auch 
an Oli, der trotz dieser Unruhen weiterhin im Trainerstaff mithilft. 

Wir wissen, was wir jetzt in der Wintervorbereitung zu tun haben. Wir 
stehen zwar auf dem letzten Platz, aber verloren ist noch lange nichts. Wir 
werden eine tolle Vorbereitung machen und werden voll angreifen.

One Team – ohne Spirit ! Froue, mir schaffe das !
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Spitzname: Hämpu
Sternzeichen: Krebs
Vorheriger Verein: SC Rüti b. Büren
Beim FCK seit: 5. Oktober 2017

Was war Deine Motivation, zum FCK zu stos sen ?
Einem guten und motivierten Team (bis im Sommer 
2017 war das so) unterstützend zu helfen und die 
Freude am Fussball wieder zurückzubringen.

Wie lauten Deine Ziele mit der neuen Équipe ?
Den Ligaerhalt schaffen und die Freude am Fussball zurückbringen.

Deine sonstigen Hobbies ausser Fussball ? 
Familie, Skifahren, Badminton.

Wie sieht Deine «Weltelf» aus ?
Es gibt viele gute Spieler, die als Weltelf jedoch nicht zusammen funktionie-
ren würden. Aus diesem Grund gibt es für mich nicht Einzelspieler, sondern 
Mannschaften, die zu einer Einheit geformt werden und so als Team funkti-
onieren.

Was gefällt Dir besonders am FCK ? 
Ein reges und gutes Vereinsleben.

Und was weniger ? 
Weiss ich nicht. Bis jetzt habe ich nichts bemerkt, das mich stört.

Hanspeter Moser, Trainer Frauen II

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Ne u e  Ge s ic h t e r



Liebe Leserin-
nen und Leser

Bitte berück-
sichtigen Sie 
bei Ihren Besor-
gungen unsere 
Inserenten.
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Spitzname: Oli 
Sternzeichen: Skorpion
Vorheriger Verein: FC Schönbühl
Beim FCK seit: Juli 2017

Was war Deine Motivation, zum FCK zu stos sen ?
Eine neue Herausforderung.

Wie lauten Deine Ziele mit der neuen Équipe ?
Freude am Fussball vermitteln, die Mannschaft weiterbringen und den Liga-
erhalt schaffen.

Deine sonstigen Hobbies ausser Fussball ? 
Kochen, lesen und die Familie. 

Wie sieht Deine «Weltelf» aus ?
Guardiola (Trainer) – De Gea, Azpilicueta, van Dijk, Kimmich, Kanté, 
Hazard, Iniesta, Busquet, Lieke Martens, Dybala, Messi

Was gefällt Dir besonders am FCK ? 
Der Zusammenhalt.

Und was weniger ? 
Der Kunstrasen.

Oliver Tschanz, Assistenztrainer Frauen II
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Spitzname: Meli
Sternzeichen: Jungfrau
Vorheriger Verein: FC Blau-Weiss Oberburg
Beim FCK seit: Vorrunde 2017/18

Was war Deine Motivation, zum FCK zu stos sen ?
Ich bekam die Chance, in der 1. Liga zu spielen. Zu-
dem kannte ich Kirchberg bereits durch die CCJL C 
(TUE).

Wie lauten Deine Ziele mit der neuen Équipe ?
In erster Linie will ich mir einen Stammplatz erarbeiten und natürlich mit der 
Équipe in der 1. Liga verbleiben.

Deine sonstigen Hobbies ausser Fussball ? 
Sport allgemein, singen und oft verbringe ich meine Freizeit in der Natur mit 
zeichnen oder grillen. 

Wie sieht Deine «Weltelf» aus ?
Gianluigi Buffon, Dani Alves, Lonardo Bonucci, Sergio Ramos, Marcelo, 
Luka Modrić, Robert Lewandowski, Ezgjan Alioski (Lugano, ex YB), Lionel 
Messi, Neymar, Cristiano Ronaldo

Was gefällt Dir besonders am FCK ? 
Das aufgestellte und motivierte Team, das schöne Clubhaus und natürlich der 
Kunstrasen, damit auch in der Winterpause ordentlich trainiert werden kann.

Und was weniger ? 
Ich finde es schade, dass auf dem Hauptfeld kein Flutlicht vorhanden ist.

Melina Gerber
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Spitzname: Steffi
Sternzeichen: Fische
Vorheriger Verein: FC Schönbühl
Beim FCK seit: Juni 2017

Was war Deine Motivation, zum FCK zu stos sen ?
Ich spielte vier, fast fünf Jahre mit Jungs… Da wollte 
ich einmal was anderes ausprobieren und bekam die 
Gelegenheit beim FCK mitzuwirken.

Wie lauten Deine Ziele mit der neuen Équipe ?
Ich möchte in den kommenden Saisons gut abschneiden und dass wir als 
Team besser werden.

Deine sonstigen Hobbies ausser Fussball ? 
Singen und Basketball. 

Wie sieht Deine «Weltelf» aus ?
De Gea, Ramos, Marcelo, Bonucci, Pepe, Ronaldo, Asensio, Bale, Di Maria, 
Guerrero, Hazard

Was gefällt Dir besonders am FCK ? 
Es herrscht eine sehr gute Stimmung. Man motiviert sich gegenseitig und gibt 
in den Trainings immer alles.

Und was weniger ? 
Leider haben wir momentan einen kleinen Kader, aber sonst gibt es nichts, 
worüber ich mich beschweren könnte.

Stefanie Haller



Sternzeichen: Fische
Vorheriger Verein: FFC Zuchwil 05
Beim FCK seit: September 2017

Was war Deine Motivation, zum FCK zu stos sen ?
Ausschlaggebend dafür waren mehrere Faktoren. 
Bedeutend war der bereits zuvor bestehende Kontakt 
zu einzelnen Spielerinnen des FCK. Ebenso hatte ich 
das Bedürfnis, der Sportart, die mich in meiner Ju-
gend stark prägte, wieder einen Platz im Alltag zu geben. Des Weiteren haben 
mich die fussballerischen Fähigkeiten der Mitspielerinnen und der Umgang 
untereinander beeindruckt.

Wie lauten Deine Ziele mit der neuen Équipe ?
Persönlich möchte ich technisch, physisch und spielerisch wieder ein ange-
messenes Niveau erreichen, um das Team so gut wie möglich zu unterstützen. 
Ich würde mich freuen, mit diesem Team unvergessliche positive Momente 
auf und neben dem Platz erleben zu dürfen.

Deine sonstigen Hobbies ausser Fussball ? 
Joggen, klettern, wandern, fotografieren, kochen, lesen und Dokumentatio-
nen schauen. 

Wie sieht Deine «Weltelf» aus ?
Dana Scherrer, Shenia Schmid, Jennifer Moser, Cheryl Dolder, Noël Maritz, 
Franziska Gassmann, Simone Zahno, Dzsenifer Marozsán, Claudia Leh-
mann, Abby Wambach

Was gefällt Dir besonders am FCK ? 
Dass man auch nach dem Training oder Spiel Zeit zusammen verbringt.

Und was weniger ? 
Die zur Zeit nicht ganz optimale Infrastruktur.

Iris Hofstettler

Ne u e  Ge s ic h t e r  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
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Spitzname: Mischi, Misch
Sternzeichen: Skorpion
Vorheriger Verein: FC Kestenholz, FFC Zuchwil 05,  
 BSC YB
Beim FCK seit: Sommer 2017

Was war Deine Motivation, zum FCK zu stos sen ?
Das tolle, aufgestellte Team.

Wie lauten Deine Ziele mit der neuen Équipe ?
In den 1. Liga bleiben.

Deine sonstigen Hobbies ausser Fussball ? 
Unihockey, Motivtorten backen, Freunde treffen, Familie. 

Wie sieht Deine «Weltelf» aus ?
Gianluigi Buffon, Marcelo, Sergio Ramos, Thiago Silva, Paolo Maldini, 
Antoine Griezmann, Toni Kroos, Luka Modrić, Eden Hazard, Cristiano 
Ronaldo, Robert Lewandowski

Was gefällt Dir besonders am FCK ? 
Der Zusammenhalt des Teams und die gemeinsamen Aktivitäten.

Und was weniger ? 
Da fällt mir gerade nichts ein.

Michelle Probst

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Ne u e  Ge s ic h t e r
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Spitzname: Bube
Sternzeichen: Steinbock
Vorheriger Verein: FC Herzogenbuchsee
Beim FCK seit: Sommer 2017

Was war Deine Motivation, zum FCK zu stos sen ?
Die Freude am Fussball und der Teamgeist.

Wie lauten Deine Ziele mit der neuen Équipe ?
Den Ligaerhalt schaffen und persönlich sowie als Team Fortschritte machen.

Deine sonstigen Hobbies ausser Fussball ? 
Kochen und Kino. 

Wie sieht Deine «Weltelf» aus ?
Iker Casillas, Dani Alves, Sergio Ramos, Fabio Cannavaro, Roberto Carlos, 
Cristiano Ronaldo, Andres Iniesta, Zinedine Zidane, Gareth Bale, Neymar, 
Ronaldo

Was gefällt Dir besonders am FCK ? 
Die familiäre Atmosphäre und der gute Team-Spirit.

Und was weniger ? 
Da gibt es bisher nichts.

Mirka Tanner
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Einige erinnern sich sicher an die Reise der Senioren und Veteranen aus 
dem Jahr 2000. Da waren wir ebenfalls im Piemont und in Turin. Ganz sicher 
erinnern wir uns an den ununterbrochenen Regen, das Fussballspiel auf unbe-
spielbarem Platz, spät am Freitagabend, an das Essen nach Mitternacht, ein 
vorzüglicher Siebengänger in einer Bar, begleitet von Live-Rock-Musik, an das 
vom Po beinahe überflutete Turin, an den Match mit Zidane und Davids bei 
Juve und einem noch unbekannten Cassano bei Bari, an die Katastrophe von 
Gondo und an die Umwege der Reisegruppe, um spät, aber sicher, gesund und 
ohne nasse Füsse in die Schweiz zu gelangen.

Wir haben also nicht nur gute Erinnerungen. Darum waren wir umso ge-
spannter, was uns das Piemont dieses Mal bieten wird. Die Wettervorhersage 
war ausgezeichnet – und eine von Dino Küffer organisierte Reise, kann eigent-
lich nur gut kommen, wenn es nicht gerade Baccalà zu essen gibt.

Freitag, 20. Oktober 2017
Zwei junge Damen und 32 nicht mehr so junge Herren der Senioren- 

und Veteranenabteilung des FC Kirchberg machten sich am Freitagmorgen 
um 06.00 Uhr mit dem Schneider-Bus auf den Weg nach Süden. Die Reise 
durch den Gotthard Richtung Mailand war sehr kurzweilig. Man hatte sich 
teilweise  lange nicht gesehen, und es gab einiges zu erzählen. 

Nach einem Kaffeestopp vor der Grenze (warum eigentlich vor der Grenze, 
in Italien ist der Kaffee doch viel besser ?) fuhren wir kurz vor Mailand in den 
Nebel. Alle waren überzeugt, dass es sich nur um den berühmten mailänder 
Smog handeln kann und dass es bald besser sein wird. Doch wir irrten uns. 
Der Nebel hat uns bis zum ersten wirklichen Stopp in der Tenuta Montebello 
nahe Ovada und südlich von Alessandria begleitet. 

Im Ristorante «La Tavola Rotonda» haben wir dann unser erstes typisch 
piemontesisches Mahl genossen. Es gab Antipasti mit reichlich Aufschnitt, 
Pasta, Risotto und ein Bollito Misto mit viel viel Fleisch. Nebenbei konnten 
wir uns durch das gesamte Weinsortiment der Tenuta degustieren und so in 
angenehmen Ambiente das Angebot kennenlernen. 

Anschliessend haben dann etliche die Gelegenheit genutzt und ihren Lieb-
lingswein eingekauft. Das Angebot war von guter Qualität und günstig. 

Reise nach Turin/Piemont, 20. – 22.10.2017



Wir sind Ihre Partner für praxisgerechte 
bauphysikalische Lösungen

Neubauten:
– Erarbeiten von Wärme- und Schallschutzkonzepten

– Erstellen von behördlichen Nachweisen
– 2D- und 3D-Wärmebrücken

– Baubegleitungen

Sanierungen:
– Erstellen von Grob- und Feinanalysen

Untersuchungen von Bauschäden und Mängel, Expertisen
– Bauschäden abklären, Sanierungsmassnahmen planen

– Expertisen für Private, Versicherungen und Gerichte
– Probeentnahme und Laboruntersuchungen

Schallschutz, Raumakustik
– Lärmschutz

– Schallschutz im Hochbau
– Industrie- und Raumakustik

– Schallmessungen

Luftdichtigkeit der Gebäudehülle
– Luftverlustmessung NL 50

– Analysen von Luftleckagen mit Nebelmaschine

Wir wünschen dem FC Kirchberg viel Erfolg!

MBJ Bauphysik+Akustik AG · Solothurnstrasse 24 · 3422 Kirchberg
Telefon 034 445 99 11 · Telefax 034 445 99 41

Internet: http://www.mbj.ch · e-mail: bauphysik@mbj.ch
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Gut genährt und sicher nicht durstig fuhren wir nach Turin und bezogen 
im Hotel «Best Western Genio» im Zentrum der Stadt unsere Zimmer. Die 
Zeit bis zum Nachtessen wurde für Erholung, Shopping oder Apéro genutzt.  
Zum kleinen Abendessen trafen wir uns dann in der «Trattoria da Felice». 
Klein, weil es sich nur um einen Viergänger handelte, also relativ bescheiden 
für Piemonteser Verhältnisse.

Die Zeit nach dem Essen bis zum Frühstück wurde dann individuell ver-
bracht. Einige nur mit schlafen, andere mit Pub- oder anderen Lokalbesuchen.

Samstag, 21. Oktober 2017
Das Frühstück ist jeweils sehr interessant: Da wird der Abend durch-

diskutiert oder kurzfristig Probleme gelöst. Es gibt Leute, die sitzen zwei 
Stunden am Frühstück, damit sie dann wirklich alles wissen, was am Vor-
abend so gelaufen ist. Bei einigen wurde es halb sechs, anderen wurde das 
Portemonnaie gestohlen (dafür ist Turin bekannt) oder das Mobiltelefon 
konnte  nicht mehr gestartet werden, andere wissen, wo der beste Sportkleider-
laden ist oder die besten Pubs usw.

Dann freuten wir uns auf den Ausflug nach Calosso, ins Weingebiet des 
Monferrato. Auf dem Weg dahin passierten wir das Nutella-Land. Statt Wein-
reben gibt es dort Haselnüsse, welche grösstenteils von Ferrero zu Nutella 
verarbeitet werden. 



Im Zentrum von Calosso 
trafen wir Sam Etter, ehe-
maliger Besitzer des Wy-
hüslis Koppigen. Zu Fuss 
machten wir uns auf in sei-
nen Weinberg, der Cantina 
Collina d’Oro. Dieser liegt 
im Gebiet des UNESCO-
Welterbes. Beinahe hätte 
ich vergessen zu erwähnen, 
dass es dichten Nebel hat-
te. Sam nahm uns gleich zu 
Beginn die Hoffnung, dass wir die grossartige Landschaft werden geniessen 
können: «Für das Wetter kann ich nichts dafür». Der Nebel hielt sich hart-
näckig, den ganzen Tag. 

Nach dem kurzen Fussmarsch und einigen Erläuterungen von Sam – alle 
wissen jetzt, warum in den Weinbergen im Piemont überall Schilf steht – ka-
men wir in der Cantina an. Apéro und Degustation waren vorbereitet. Neben 
Wurst, Käse, Brot, Focaccia und Süssigkeiten (Brutti ma buoni) kosteten wir 
die verschiedenen Weine der Cantina Collina d’Oro. Wir wissen jetzt auch 
alles über Moscato, Nebbiolo, Barbera, Dolcetto und warum der Syrah so gut 
gedeiht. Wir wissen auch, dass Shirbo, La Sposa, San Marco und Gamba di 
Pernice die Spezialitäten des Weinguts sind. Die Exkursion war sehr interes-
sant, und ich höre Sam Etter sehr gerne beim Erzählen zu. Übrigens: Sams 
Weine können im Wyhüsli Koppigen bezogen oder direkt bei ihm bestellt 
werden. Nach der ausgie-
bigen Degustation gingen 
einige zu Fuss zurück ins 
Zentrum, während andere 
vom Negro Bus gefahren 
wurden.

Zum Glück gab es dann 
eine Pause, die für die Vor-
bereitung auf das Nacht-
essen wirklich nötig war. 
Es sollte opulent werden. In 
der «Osteria degli Ottoni» 

S e n ior e n- / Ve t e r a n e n r e i s e  . . . . . . . . . . . . . . . . .
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genossen wir: Drei verschiedene Antipasti, zwei Primi, zwei Secondi und ein 
Dessert. Wow ! Übrigens: Immer wieder mit Nüssen. 

Gegen Mitternacht waren alle gesättigt und viele gingen auf direktem 
Weg ins Bett. 

Sonntag, 22. Oktober 2017
Was sollte uns am Sonntag noch erwarten ? Eigentlich das Übliche auf der 

Reise der alten Herren und Damen des FCK: Frühstück, individueller Bum-
mel durch die Stadt, Weiterfahrt, obligater Halt auf der Autobahn, um sich 
mit Fleisch, Käse und Spirituosen einzudecken sowie ein fürstliches Schluss-
Mahl. 

Der nächste Halt war dann Carema. Das liegt im Aostatal, am Anfang der 
Rebberge. Dort wachsen wohl die am höchsten gelegenen Nebbiolo-Reben. 
Berühmt ist Carema auch wegen des Restaurants «La Maiola». Routinierte 
Reisende kennen dieses Restaurant vom Ausflug nach Genua im Jahre 2015. 

Auch hier erwartete uns wieder etwas Besonderes: 5 × Antipasto, 2 × 
Primo, 2 × Secondo, 1 × Dessert sowie verschiedene Schnäpse und Caffè 
Corretto. Auch hier gab es zum Essen das volle Sortiment der «Cantina dei 
Produttori Nebbiolo di Carema» zum Verkosten mit Einkaufsmöglichkeiten 
in der Weinkellerei. 



Peter Friedli
dipl. Experte in Rechnungslegung und Controlling

Eystrasse 16, Postfach, 3422 Kirchberg
Telefon 034 423 40 25, Telefax 034 423 40 33

E-mail: peter.friedli.th@quickline.ch

Wenn Sie wirklich  
umfassend und individuell  
beraten werden möchten!
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Eigentlich wäre der Tag damit abgehakt gewesen, da die Heimfahrt über 
Aosta, Grosser St. Bernhard-Tunnel, Vevey und Bern Routine ist. Wäre ! Ein 
letztes Abenteuer sollte noch folgen…

Der Tunnel war wegen Bauarbeiten geschlossen, und wir mussten den 
Weg über den St. Bernhard-Pass nehmen. Die Wettervorhersagen waren nicht 
gut. Die Diskussionen waren rege: Wird es schneien, haben wir Winterpneus, 
müssen Ketten angelegt werden, ist der Pass überhaupt offen ? Klar war, dass 
der Pass offen und Winterausrüstung erforderlich ist. Bald einmal war eben-
falls klar, dass es schneien wird. Je mehr Höhenmeter wir gewannen, desto 
dichter wurde das Schneetreiben und umso heftiger die Diskussionen. Bei 
einigen war es Galgenhumor und andere schnallten sich die Sitzgurte um. In 
der Nähe des Hospizes war die Strasse schneebedeckt. Am Strassenrand blie-
ben Autos in beiden Richtungen stecken. Schneeräumungs- und Salzstreu-
fahrzeuge waren unterwegs. Es war nicht mehr allen geheuer. 

Glücklicherweise war es auf der Schweizer Seite dann besser. Es war kein 
Schnee mehr auf der Strasse. Es schneite zwar immer noch stark, aber wir 
konnten nun problemlos weiterfahren. Obschon wir immer das Gefühl haben, 
dass unser Chauffeur vor allem auf den Autobahnen etwas schnell unterwegs 
ist, diese schwierige Situation hat er souverän gemeistert. 

Nun wurde es wie geplant zur Routine. Pünktlich um 22.00 Uhr erreichten 
wir mit etlichen Wein-Kartons im Handgepäck Kirchberg.

Es war wieder eine grossartige Reise. Beim Essen und Trinken wurde 
nicht zu viel versprochen. Wie üblich in Italien, war das Niveau sehr hoch. 
Der Ausflug in die Weinberge war interessant und kurzweilig. Den Nebel 
hatten wir zu akzeptieren, ist aber ein Grund, nochmals in einer anderen  
Jahreszeit hinzugehen. Auch 
die Reisegesellschaft war 
sehr angenehm und inte-
ressant. Die Altersspanne 
reicht von 33 bis 79 Jahren. 

Herzlichen Dank an Dino 
für die Organisation. Gerne 
wieder ! 

Einer, der dabei war
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Der FC Kirchberg gratuliert…

…zum Geburtstag (Januar bis Juni 2018)
60 Jahre Bruno Gartmann 
 Mack Lüthi
65 Jahre Dario Henzen
 Elisabeth Notaro
70 Jahre Reinhardt Jäger
 Hans Jaus
 Andreas Münger
75 Jahre Hanspeter Glauser
83 Jahre Manfred Lüthi
 Ueli Spross

…und wünscht auch allen, die nicht gemeldet wurden oder sonst etwas zu 
feiern haben, alles Gute.

Der FC Kirchberg kondoliert

Leider mussten wir Abschied nehmen von unserem Ehrenmitglied:
 – Willi Bögli (1924 – 2017)

Wir entbieten den Angehörigen unser herzliches Beileid.

AGENDA
28.12.2017 Altjahrskegeln
05.– 07.01.2018 Hallenturnier
23.02.2018 Funktionärsessen
25.02.2018 Blitzturnier Frauen
15.– 17.06.2018 Grümpelturnier
13.– 15.07.2018 Schnittersonntag



MIT UNS DIE
ZUKUNFT BAUEN



ALLES FÜR DEIN TEAM.

Weitere Teamsport-Vorteile:
 - Auswahl aus über 20 Top-Marken
 - Musterteile & Grössensätze kostenlos in jeder OCHSNER SPORT
 Filiale bestellbar
 - Print- & Stickservice
 - Merchandisingprofi für den eigenen Vereins-Fanshop
 - Individuelle und kompetente Betreuung durch unsere
   Teamsport-Spezialisten in deiner Region

Komm vorbei – wir beraten dich gerne.

30-35%
Rabatt

auf deine

Team-

ausrüstung.

teamsport.ochsnersport.ch

P.P.
3422 Kirchberg
Post CH AG

Adressänderung:
FC Kirchberg
Postfach
3422 Kirchberg




